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„Hörianer“
Kunst vereint mit Genuss

GEWINNSPIEL
                       

                       
            der Rechtsweg ist ausgeschlossen

„Hörianer“ kaufen - Gutes tun - gewinnen

Verkauf der ersten Palette:

zugunsten der

„Hörianer“ Helles

von der Brauerei

Inselbier Reichenau

Idee & Design: ANITA LEITNER © Illustration: JUDITH BECK-MEYER

Buch

Post-Karten

Magnete

Verkauf der nummerierten Gewinnspielflaschen „Hörianer“:

        Fr. 28.8.2026 ab 17 Uhr Abendhock/Weiler
So. 6.9.2026 Dorffest ÖhningenFr. 11.9.2026 ab 17 Uhr Abendhock/Hafen Moos mit Ziehung der Gewinnnummer!

Märkte: So. 4.10.2026 Büllefest Bankholzen
 Sa. 5.12.2026 Gaienhofen/Ortsmitte
 Sa. 12. und So. 13.12.2026 Moos/Hafen
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Gemüse/Vielfalt DUVENTÄSTER/Moos

Tourist-Infos/Höri
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www.tuttlinger-hallen.de
Freitag, 23. Oktober 2026, 20.00 Uhr
Angerhalle Möhringen

   MALADÉE
„Voilà, da bin isch!“

Foto: Harald Hoffmann

Foto: REGIO Konstanz-Bodensee-Hegau e.V. / 
Kuhnle + Knödler

Foto: Noelle Schoenauer

Foto: GAGE Stelzenkunst 
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DETECT.D: 
IT-Sicherheit weiterdenken
Am 21. September 2026 findet im Bodenseeforum Konstanz erstmals die 
DETECT.D statt, die Cybersecuritykonferenz des cyberLAGO e.V. Sie rich-
tet sich an alle, die IT-Sicherheit verantworten, vom Security Engineer 
über den IT-Leiter bis zur Rolle in Governance, Risk und Compliance. 

Von 10 bis 18 Uhr laufen auf drei Bühnen Sessions rund um die aktuelle 
Bedrohungslage, um Angriffsflächen und offensive Security, um Detec-
tion, Response und Forensik, um sichere Architektur, um Regulatorik wie 
NIS2 und um KI als Werkzeug. Außerdem Teil des Programms ist  eine 
Expo mit IT-Security-Dienstleistern.

Die Keynote dreht sich um Cybersecurity im Kontext geopolitischer Ent-
wicklungen und wird von Martin Kiebler (Polizeipräsidium Ravensburg) 
und Tizian Kohler (ADLON Intelligent Solutions GmbH) gehalten. 
Michael Thumann von Bechtle GmbH Bodensee ordnet im Mythos-Check 
zugespitzte Thesen zu Cybersecurity und KI sachlich ein. Zum Abschluss 
wird ein Hacker-Angriff live von Frederic Schier (RedFox InfoSec GmbH) 
vorgeführt.
Programm und Tickets: detect-d.net

Fotos: cyberLAGO e.V. 

Ausbildung und Beruf

Ausbildung zum Alleskönner
R+S-Mechatroniker gestalten Lebens(t)räume
txn. Wohnen wird smarter, nachhaltiger und individueller – und auch Roll-
läden, Jalousien und Markisen sind heute viel mehr als nur Sonnenschutz. 
Sie regulieren das Raumklima, sparen Energie, erhöhen den Komfort und 
passen sich per App oder Sensor dem Tageslicht an. Entsprechend viel-
seitig ist die Ausbildung zum Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker 
(R+S-Mechatroniker): Es geht um Planung, Montage und Wartung moder-
ner Systeme für Fenster und Fassaden.

Traditionelles Handwerk trifft dabei auf digitale Technik. Gearbeitet wird 
mit Metall, Holz und Kunststoff – ebenso mit Steuerungssystemen, elek-
trischen Antrieben und Smart-Home-Komponenten. Die Kombination aus 
handwerklichem Können, technischem Verständnis und gestalterischer 
Beratung macht den Beruf vielseitig und zukunftsfähig. 

Ausbildung zum DVS-Schweißwerkmeister 
am BTZ in Friedrichshafen

Block 1: Teil 2+3 12.10. - 23.10.26
Block 2: Teil 2+3 09.11. - 19.11.26

Der Lehrgang findet in Zusammenarbeit mit der SL Ulm statt. Ausreichende TN-Zahl vorausgesetzt

GSI mbH Niederlassung SLV Fellbach
Lise-Meitner-Straße 13
70736 Fellbach
Telefon 0711 / 575 44 - 0
Telefax 0711 / 575 44 - 33
eMail: anmeldung@slv-fellbach.de

Spezialisten in der Schweißtechnik

Abschluss am 08.12.26 an der SLV Fellbach

Die Ausbildung ist daher für Absolventinnen und Absolventen aller Schul-
formen attraktiv.

„R+S-Mechatroniker sind echte Allrounder. Sie haben viele Möglichkei-
ten, sich weiterzuentwickeln – fachlich wie persönlich“, sagt Ingo Plück, 
Hauptgeschäftsführer des Bundesverbands Rollladen + Sonnenschutz 
(BVRS). Nach der Ausbildung stehen ihnen viele Wege offen – zum Meis-
tertitel, zum Studium oder in die Selbstständigkeit.

Wer den Beruf kennenlernen möchte, findet Informationen und Ausbil-
dungsangebote unter www.rs-mechatroniker.de. 
Ein Praktikum bei einem Fachbetrieb bietet einen guten Einstieg.

Kein Arbeitstag ist wie der andere: 
Wer im Rollladen- und Sonnenschutz-Handwerk arbeitet, 
gestaltet Lebens(t)räume. Technik und Gestaltung greifen ineinander, 
der Beruf gilt als ausgesprochen zukunfts- und krisensicher. 
Fotos: BVRS/txn
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Von antiken Vasen über Keramiken aus fernen Ländern bis hin zu zeit-
genössischem Porzellan: Hier warten 7.000 Jahre Kunst- und Kulturge-
schichte der Keramik darauf, erkundet zu werden. Übrigens hat Weiden 
seinen Spitznamen „Porzellanstadt“ nicht von ungefähr. Namenhafte 
Hersteller wie Seltmann Weiden und Bauscher produzieren das „Weiße 
Gold“ in der Stadt. Ein Abstecher in den Werksverkauf verlockt garantiert 
zum einen oder anderen schmucken Urlaubsmitbringsel. Noch etwas  
Bewegung gewünscht? Kulturimpressionen und aktives Naturerlebnis 
lassen sich z. B. „Auf Goldenen Wegen“ beim Radeln und auf dem Simul-
tankirchen-Radweg vereinen. Mehr unter www.weiden-tourismus.info.

		  Weiden in der Oberpfalz
Das Fleckchen Erde für alle Kultur- und Naturliebhaber
(epr) Einfach mal raus und etwas anderes sehen, lautet das Credo für 
alle, die eine kurze Reise planen. Wer sich dabei nach einem abwechs-
lungsreichen Mix aus einem vielfältigen Kulturangebot und einer Auszeit 
in entschleunigender Natur sehnt, findet in Weiden in der Oberpfalz das 
passende Fleckchen Erde. Eingebettet in die Naturschönheit des Ober-
pfälzer Waldes liegt das lebendige Städtchen, das neben der historischen 
Altstadt und zahlreichen, im Jugendstil erbauten Gebäuden, gleich drei 
spannende Museen beherbergt. Wissenshungrige Urlauber bekommen 
im Stadtmuseum im Alten Schulhaus einen Einblick in die Geschichte ih-
res erkorenen Reiseziels, Handwerksgeschichte, das bürgerliche Wohnen 
in der Vergangenheit und natürlich in das Leben von Weidens berühmtem 
Sohn Max Reger. Neben der Max-Reger-Sammlung in dem Zimmer, wo 
einst der Komponist selbst Musikunterricht erhielt, können Interessierte 
bei einem Rundgang durch die Stadt weiter auf den Spuren seiner Bio-
grafie wandeln. Ebenfalls im Alten Schulhaus befindet sich das Tachauer 
Heimatmuseum, das sich der Geschichte des ehemaligen Bezirks Tachau-
Pfraumberg widmet und dabei die Themen Heimat, Vertreibung und In-
tegration aufarbeitet. Zu guter Letzt gehört der Besuch des Internatio-
nalen Keramikmuseums in einer ehemaligen Klosteranlage zum Muss im  
Weidener Kulturprogramm. 

01: �Die historische Altstadt in Weiden in der Oberpfalz lädt ein  
zum Flanieren, Bummeln und Schlemmen.  
Foto: epr/Tourist-Information Stadt Weiden i.d.OPf./Frank Heuer

02: �Das Max-Reger-Zimmer im Stadtmuseum bietet einen exklusiven Einblick  
in den musikalischen Werdegang des berühmten Komponisten.  
Foto: epr/Tourist-Information Stadt Weiden i.d.OPf./Thomas Kujat

03: �Heimat, Vertreibung, Integration:  
Diese Themen behandelt das Tachauer Heimatmuseum,  
angelehnt an die Siedlungsgeschichte der gleichnamigen Grenzregion.  
Foto: epr/Tourist-Information Stadt Weiden i.d.OPf./Thomas Kujat

04: �Das Internationale Keramikmuseum in Weiden  
präsentiert antike Keramikschätze sowie moderne Designobjekte  
und führt so gleichwohl durch die Geschichte der Menschheit.  
Foto: epr/Tourist-Information Stadt Weiden i.d.OPf./Thomas Kujat
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KULTUR

www.tuttlinger-hallen.de
Freitag, 23. Oktober 2026, 20.00 Uhr
Angerhalle Möhringen
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Andromeda Mega 
Express Orchestra
Mittwoch, 23. September 2026, 20.30 Uhr
Kulturzentrum GEMS Singen

Das im Jahr 2006 gegründete zwölfköpfige „Andromeda Mega Express  
Orchestra“, unter Leitung von Daniel Glatzel, gilt mittlerweile als eines der 
unverkennbarsten und eigenwilligsten Großensembles. 
Das Orchester schöpft aus einem bunten Spektrum von Jazz, traditionellen 
Musikstilen aus aller Welt, Avantgarde, Independent und Electronica. In den 
Jahren 2021 und 2024 erhielt es den Deutschen Jazzpreis in der Kategorie  
„Großensemble“ und im Jahr 2025 in der Kategorie „Live-Act des Jahres“.

Kulturzentrum GEMS
Mühlenstraße 13 
78224 Singen
Reservierung unter: karten@jazzclub-singen.de
www.jazzclub-singen.de

Julia Hülsmann Oktett
Freitag, 11. September 2026, 20.30 Uhr
Kulturzentrum GEMS Singen

Die Pianistin Julia Hülsmann, ausgezeichnet mit dem Berliner Jazzpreis 
2026, gehört zu den renommiertesten Jazzkünstlerinnen des Landes.  
Mit ihrem neuen Oktett generiert sie mit der Bassistin Eva Kruse und der 
Schlagzeugerin Eva Klesse sowie mit der Geigerin Héloise Lefebvre und der 
Cellistin Susanne Paul Schnittmengen aus den Strukturen des klassischen 
Piano-Trios und des Jazz-Klavier-Trios. Zudem hat sie mit der Norwege-
rin Live Maria Roggen, der Angolanerin Aline Frazão und dem deutschen  
Michael Schiefel drei aussergewöhnliche Stimmen versammelt.

An
dr

om
ed

a 
M

eg
a 

Ex
pr

es
s

©
 A

rn
au

d 
Eh

le

Ju
lia

 H
ül

sm
an

n 
O

kt
et

t
©

 S
al

ly
 L

az
ic

Dr. Mark Benecke
             Kriminalfälle
        am Rande des Möglichen
Samstag, 03. Oktober 2026, 19.30 Uhr
Milchwerk Radolfzell 

Am Rand liegen die Fälle, die selbst den KollegInnen von Mark Benecke 
zu schräg werden: Unfall oder Mord? Kann man Menschen mit Körpertei-
len töten? Hat ein Mann, der mit Waffen handelt und ein Bordell betreibt, 
dieses eine Mal wirklich nicht auf den nun toten Mann in seiner Bar ge-
schossen? Können Polizisten Spuren so fälschen, dass genau derjenige, der 
als letzter mit der nun toten Frau gesehen wurde, zu Unrecht in Verdacht 
kommt? Die Antworten sind kniffelig, aber spannend – solange man dabei 
nicht denkt, sondern die Spuren ohne Annahmen zum Sprechen bringt.

Kriminalbiologe DR. MARK BENECKE widmet sich auf skurrile bis teilweise 
eklige Weise spannenden Fragen, die man manchmal lieber nicht beant-
wortet haben möchte: Wieso sind beispielsweise die Fingernägel der auf-
gedunsenen Männerleiche so lang und welche Madenart kriecht zugleich 
aus ihrem Mundwinkel? Somit ist nicht der Tod BENECKES Job, sondern das 
Leben nach dem Tod. Wenn die Maden den Mörder entlarven, hat er alles 
richtig gemacht... Folgen Sie ihm in eine schockierende und faszinierende 
Welt.

Durch BENECKES Analyse verschiedener Insekten, die auf Leichen gefun-
den wurden, konnte schon unzähligen Verbrechern weltweit das Hand-
werk gelegt werden. Allerdings kann sich dem Betrachter beim Anblick 
einiger Fotos leicht schon mal der Magen umdrehen. Denn gezeigt werden 
nicht die üblichen Bilder, sondern Aufnahmen stark entstellter Leichen. 
Nur durch detaillierte Nahaufnahmen lassen sich die wirklich interessan-
ten Fragen klären. Der Kölner Kriminalbiologe wurde vom FBI ausgebil-
det und operiert international. BENECKE hat Speziallabors in Kolumbien,  
Vietnam und auf den Philippinen errichtet. Zahlreiche Radio und TV-Auf-
tritte zeugen vom großen Interesse der Öffentlichkeit an seiner Arbeit. Hier 
bekommt der Zuschauer nun einen Einblick in die Arbeit eines der bekann-
testen und erfolgreichsten Kriminalbiologen der Welt …

Tickets an allen VVK-Stellen
www.zeitklang-event.de
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„wir_ jetzt_hier“
Mi. 07. und Do. 08. Oktober 2026, jeweils 19.00 Uhr
Bodenseeforum Konstanz

Anlässlich des zehnjährigen Jubiläums der Mentor Stiftung Deutschland 
entsteht mit „wir_jetzt_hier“ ein vielschichtiges Bühnenprojekt, das Schü-
ler*innen der Geschwister-Scholl-Schule gemeinsam mit der Bodensee 
Philharmonie und dem Großen Chor der Schule am 07. und 08. Oktober im 
Bodenseeforum Konstanz aufführen.

Konzept und Leitung des Projekts übernimmt der Schauspieler, Autor und 
Mentor-Botschafter Oliver Wnuk. Bereits seit einem Jahr arbeitet er mit 
den Jugendlichen sowie Saskia Junggeburth, Theaterpädagogin, und Filme-
macherin Teresa Renn an der Entwicklung des Stücks.

„wir_jetzt_hier“ erzählt aus der Lebenswelt von Jugendlichen zwischen  
15 und 19 Jahren. Es behandelt ihre Sorgen, Hoffnungen, Zweifel und  
Wünsche – und damit genau die Themen, die junge Menschen heute  
bewegen. Die zentrale Frage der Inszenierung lautet: Kann aus vielen ICHs 
ein starkes WIR werden?

Musik bildet dabei den verbindenden Rahmen. Das Programm spannt  
einen außergewöhnlichen Bogen von Richard Wagner, Johann Pachelbel  
und Edvard Grieg bis zu den Rolling Stones und Radiohead. Klassik, Chor
musik sowie Pop- und Rockmusik verschmelzen zu einem eindrucksvollen  
Gesamterlebnis.

Hierfür wirken neben den Jugendlichen auch die Bodensee Philharmonie 
unter der Leitung von Chefdirigent Gabriel Venzago sowie der Große Chor 
der Geschwister-Scholl-Schule unter der Leitung von Wilfried Hetz an den 
Aufführungen mit. Hinter den Kulissen unterstützen zudem zahlreiche 
Partner das Projekt, darunter das Europäische KulturForum Mainau e. V. 
sowie ehrenamtliche Mentor*innen der Mentor Stiftung Deutschland.

„wir_jetzt_hier“ ist nicht nur ein Höhepunkt des Mentor-Jubiläums
jahres, sondern auch eine besondere Geschenkidee für Kultur- und Musik
begeisterte. 

Am 07. Oktober um 11.00 Uhr gibt es zusätzlich eine Sondervorstellung  
zu ermäßigten Preisen für Schulen. 

Karten unter: www.reservix.de
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Am Stadtrand von Moskau, unmittelbar vor Beginn der Olympischen Spie-
le: Um das allgemeine Bild der Schönheit und Lebensfreude nicht zu trü-
ben, werden die Mädchen des leichten Gewerbes für die Zeit des Festes 
aus Moskau ausgesiedelt. Bei Valentina, einer Angestellten der Feuer-
wehr, finden vier Frauen vorübergehend Unterkunft.
Der russische Autor, Alexander Galin, zeichnet eindrückliche psychologi-
sche Porträts der Sexarbeiterinnen, die vder Gesellschaft gespült und von 
ihr verschmäht werden.
Weitere Vorstellungen: Sa. 12.09., 20.00 Uhr, So. 13.09., 17.00 Uhr,
Fr. 25.09, 20.00 Uhr, Sa. 26.09., 20.00 Uhr, So. 27.09., 17.00 Uhr

„Sterne 
    am Morgenhimmel“         
Freitag, 11. September 2026, 20.00 Uhr
Theater Zeller Kultur Zentrum Radolfzell

Theater Zeller Kultur Zentrum
Fürstenbergstraße 7a
78315 Radolfzell
Telefon 07732 8902485
www.zellerkultur.de

Freitag, 16. Oktober 2026, 20.00 Uhr (Premiere)
Theater Zeller Kultur Zentrum Radolfzell

Die Cella Ratoldi wird 1.200 Jahre alt. Ein Grund zu feiern – da will das Zell-
Akkorde-Ensemble natürlich mitmischen! Doch die Radolfzeller Geschich-
te hat so viel zu bieten, worauf soll man bloß das Augenmerk richten? Des-
halb erzählen die ZellAkkorde diesmal viele kleine Stadt-Geschicht(ch)en. 
Weitere Vorstellungen: Sa. 17.10., 20.00 Uhr, So. 18.10., 17.00 Uhr

Museum Rosenegg | Bärenstrasse 6 | CH-8280 Kreuzlingen
Öffnungszeiten | Do–So: 14–17 Uhr

JAZZCLUB SINGEN

ALLE KONZERTE IM KULTURZENTRUM GEMS

www.jazzclub-singen.de

CHRISTOPH GRAB’S „Root Area“ 
feat. Nicole Johänntgen 
Jazz made in Switzerland  
Tenorsax / Alt- & Sopransax /  
Hammond B3 Orgel / Drums 
Do. 27. August 

JULIA HÜLSMANN OKTETT – „Songs 
for Double Trio and Three Voices“
Great European Jazz 
Piano / Drums / Bass / Violine / 
Violoncello / 3× Stimme 
Fr. 11. September

Reservierung: 
karten@jazzclub-singen.de 
 
Spielort: 
Kulturzentrum GEMS
Mühlenstr. 13, Singen 
Beginn: 20:30 Uhr

Vorverkauf: 
· Buchhandlung LeseFutter Singen 
· Kulturzentrum GEMS 
 
Eintrittspreis:
für Schüler / Lehrlinge &  
Studenten: € 10,-

ANDROMEDA MEGA EXPRESS  
ORCHESTRA 
Deutscher Jazzpreis 2021 & 2024 – 
Großensemble / Live-Act des Jahres 
2025 Large Ensemble 
Do. 24. September

LUCIANO BIONDINI / MICHEL 
GODARD / LUCAS NIGGLI 
Jazz made in Europe 
Akkordeon / Tuba & Serpent & Bass / 
Drums & Percussion
Fr. 9. Oktober

PROGRAMMVORSCHAU 2026

ZellAkkorde Szenischer
Liederabend

Ausstellung bis 01. November 2026
Hesse Museum Gaienhofen

Das Hesse Museum Gaienhofen zeigt in seiner Sommerausstellung  
Aquarelle, Pastelle und Collagen von Angela Becker-Fuhr, in denen die  
Malerin eine „Atmosphäre gelebter Geschichte“ einfangen möchte. In 
ihren Arbeiten auf Papier stehen Häuser, Villen und Gärten von Schrift-
stellern, Künstlern und Intellektuellen im Fokus, die in den 1930er Jahren 
ein vorübergehendes Exil an der Côte d’Azur gefunden hatten. Allen voran 
war dies in Sanary-sur-Mer.

Auf den Spuren ihres Vaters Curth Georg Becker (1904-1972) reiste Angela 
Becker-Fuhr mehrfach an die Côte d’Azur und schuf dabei nach und nach 
eine Gruppe von Bildern, die mit dem Begriff „Mare Nostrum“ übertitelt 
sind. Gemeinsam ist den Darstellungen, dass die Künstlerin nicht nur durch 
die Schönheit des Motivs, sondern auch durch die dahinter verborgene(n) 
Geschichte(n) zu ihren Bildfindungen inspiriert wurde. Die Malerin setzt 
sich mit den Themen Refugium und Exil auch an anderen geschichtsträch-
tigen Orten auseinander. So entstanden beispielsweise in Venedig Bilder, 
in denen die Malerin pittoreske Paläste und Plätze, Quais und Portale in 
Szene setzt und zugleich auf die Historie hinter dem Sichtbaren anspielt. 

Angela Becker-Fuhr, geboren 1946 in Konstanz, lebt und arbeitet als  
freischaffende Künstlerin in Öhningen. Sie erhielt von ihrem Vater ersten 
Mal- und Zeichenunterricht. Nach einer Ausbildung zur Buchhändlerin  
besuchte sie die Werbefachschule in Frankfurt am Main und anschließend 
die Fachhochschule für Gestaltung in Wiesbaden. 

Abb. oben: Angela Becker-Fuhr: Villa Huxley, 2024, Pastell 
© Angela Becker-Fuhr

Hesse Museum Gaienhofen
Kapellenstraße 8 
78343 Gaienhofen
Telefon 07735 440949
www.hesse-museum-gaienhofen.de

     „Refugium – Exil“
      Angela Becker-Fuhr KONSTANZ

BODENSEEFORUM
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in der Klosterkirche Hegne - Offizieller VVKsbeginn ab Ende März
Wir danken der Bezirkssparkasse Reichenau für Ihre Unterstützung.

Kultur- & Tourismusbüro Allensbach | Konstanzer Str. 12 
78476 Allensbach | +49 (0)7533 801 35 

»Allensbach Hat‘s KULTUR 

LIVE!!

umsonst & draußen
open-air Konzerte auf der KULTUR am SEE-Bühne

25.08. | 19.30 Uhr | Seegarten 
LARS REDLICH „unaufhaltsam unterhaltsam“
Musik-Comedy-Show. Höchst unterhaltsam.

01.09. | 19.30 Uhr | Seegarten 
PHYSIK-EVENT
„Die einzige Physikshow in 3D“
Eine mitreißende Wissenschafts-Show für die ganze Familie.

17.09. | 20 Uhr 
KULTUR BLIND DATES
Allensbach überrascht! - Die Kult(ur)-Reihe.

27. JAZZ am SEE
21.09. | 20 Uhr | Gnadenkirche 
DIETER ILG TRIO „Motherland“
„Der beeindruckendste deutsche Jazzbassist“ (FAZ)
 mit neuem Programm.

             Internationales
Schlosskonzert Meersburg
Sonntag, 20. September 2026, 18.00 Uhr
Neues Schloss Meersburg

CHRISTIAN POLTÉRA – Violoncello 
RONALD BRAUTIGAM – Klavier 

Wenn der Schweizer Cellist Christian Poltéra und der Pianist Ronald Brau-
tigam Beethoven im Duo entfesseln, wird aus Kammermusik ein packender 
Dialog – unmittelbar, charakterstark, pulsierend. Vier Sonaten bilden den 
dramaturgischen Bogen vom brillanten frühen Dialog zur poetisch verdich-
teten Reife: Musik, in der Dramatik und Innigkeit, Struktur und Freiheit ein-
ander durchdringen – in direktem Kontakt zum Publikum.

Christian Poltéra zählt zu den prägenden Cellisten seiner Generation. Er 
studierte in Salzburg und Wien u. a. bei Boris Pergamenschikov und Hein-
rich Schiff, wurde 2004 mit dem BorlettiBuitoni Award ausgezeichnet und 
als BBC New Generation Artist berufen. Seither ist er auf führenden Büh-
nen und mit bedeutenden Orchestern zu erleben. Seit 2013 leitet er die 
Kammermusiktage in der Bergkirche Büsingen. Sein edler, klarer Ton und 
seine stilistische Souveränität prägen seine Interpretationen – getragen 
von zwei außergewöhnlichen Instrumenten: dem Violoncello von Antonio 
Casini (1675) und der Stradivari „Mara“ (1711).

Ronald Brautigam gehört zu den profilprägenden Pianisten unserer 
Zeit – gleichermaßen auf modernem Flügel und historischem Hammerkla-
vier zuhause. Seine Gesamteinspielungen bei BIS (u. a. Beethoven, Haydn, 
Mozart) setzen Maßstäbe; die Einspielung der BeethovenSonaten wurde 
mit dem Edison Award und dem Jahrespreis der Deutschen Schallplatten-
kritik ausgezeichnet. Weltweit musizierte Brautigam mit Spitzenorches-
tern vom Royal Concertgebouw Orchestra bis zum Sydney Symphony  
Orchestra sowie mit führenden Spezialensembles.

Gästeinformation
Kirchstraße 4
88709 Meersburg
Telefon 07532 440400
www.reservix.de
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Festival Kammermusik 
Bodensee „Inspirationen“

10-Jahr Jubiläum – seit 2016 ist das Festival Kammermusik Bodensee auf 
dem Lilienberg beheimatet. Ein großzügiger Konzertsaal inmitten einer 
herrlichen Parkanlage, kulinarische Genüsse im Restaurant Aurelia sowie 
stilvolle Zimmer und ein Indoor-Pool laden dazu ein, das Festivalwochen-
ende in entspannter Atmosphäre zu verbringen. 
Wenn man noch nie auf dem Lilienberg war – ein Besuch lohnt sich.

Zum Jubiläum wird man auf eine musikalische Reise zu den Inspirations- 
quellen bedeutender Komponisten mitgenommen. 

„Wien – Berlin – Paris“  (Fr. 28. August, 19.00 Uhr) führt in die grossen  
Kulturmetropolen Europas: Beethovens Es-Dur-Quintett entstand in Wien, 
Max Bruchs späte Acht Stücke op. 83 in Berlin, und Faurés Klavierquartett  
op. 15 zeigt das Paris des späten 19. Jahrhunderts auf dem Weg zu einer 
eigenständigen französischen Kammermusik.

„Gran Sestetto“ (Sa. 29. August, 17.00 Uhr) widmet sich zwei Opernkom-
ponisten in der Kammermusik. Glinkas Gran Sestetto entstand während 
seiner Mailänder Jahre im Umfeld der Scala, Rossinis Flötenquartett in sei-
nem späten Pariser Lebensabschnitt. Ergänzt wird das Programm durch 
Werke von Jacques Ibert und Paul Juon.

„Inspiration Schweiz“  (So. 30. August, 17.00 Uhr) schlägt den Bo-
gen zu Brahms, dessen Klaviertrio op. 101 am Thunersee entstand, zu  
Hermann Goetz‘ letztem Kammermusikwerk sowie zu Frank Martin und 
Rossini, deren Werke wohlhabenden Mäzenen zu verdanken sind.

Das internationale Festivalensemble lädt zu einem inspirierenden  
Musikwochenende ein. Der öffentliche Workshop wird vom renommierten 
Wiener Pianisten Claus-Christian Schuster geleitet; in der Sonntagsmati-
nee um 11.30 Uhr präsentieren sich junge Kammermusikensembles. Man 
kann sich auf musikalische Entdeckungen und unvergessliche Festivalmo-
mente auf dem Lilienberg freuen.

Infos: Telefon +41 79 250 79 02
www.kammermusikbodensee.com

28. bis 30. August 2026
Lilienberg-Zentrum Ermatingen am Untersee
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Reinhold Messner:
„Leben am Limit“
Dienstag, 13. Oktober 2026, 20.00 Uhr
Bodenseeforum Konstanz

Wer ist so oft an das Limit gegangen wie Reinhold Messner? Im Fels, an den
Achttausendern und in den Eiswüsten dieser Erde. Der Abenteurer ist 
auch ein politischer Mensch, Museumsgründer und Bergbauer. In seinem 
Vortrag erzählt er aus seiner Jugend in den Dolomiten, vom Himalaja, der 
Wüste Gobi, Grönland und seinen Einsatz für Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz.

Reinhold Messner sieht sich heute als Stellvertreter für all jene, die weder 
die Zeit noch die Mittel hatten, ihre Ideen als Abenteurer zu verwirklichen. 
Er will seine Erfahrungen aus den letzten Wildnisgebieten auf dieser Erde 
teilen und Empathie für die Menschen in den Weltbergen wecken.

Seine Erzählungen über Nahtoderfahrungen und das Scheitern in der  
Todeszone und viel Gegenwind sind spannend und hintergründig zugleich.

Vorverkauf:
www.eventim.de
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29. August 2026 bis 10. Januar 2027
Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen

Die Ausstellung Orakel. Kaleidoskop der Zukunft widmet sich dem mensch-
lichen Bedürfnis, die Zukunft zu erahnen und Unsicherheiten zu deuten.  
Sie beleuchtet die jahrhundertealte Praxis, Zeichen in der Welt zu lesen, ob 
im Vogelflug, in den Wolken oder in heutigen Datenströmen.

Ausgewählte Objekte aus den Sammlungen des Museums – von antiken 
Artefakten über naturhistorische Exponate bis hin zu Kunstwerken –  
spiegeln die vielfältigen Stimmen wider, die versuchen, die Zukunft les-
bar und kontrollierbar zu machen. Wem vertrauen wir? Wem hören wir zu, 
wenn wir nach Antworten suchen?

Vernissage: Freitag, 28. August 2026, 18.30 Uhr
Eröffnung der Ausstellung mit Direktorin Gesa Scheider 
und Kuratorin Victoria Humphrey

Abb. oben li.: Edouard Ravel (1847 –1920), Die Kartenlegerin, Öl auf Holz, 
Museum zu Allerheiligen Schaffhausen, Foto: Ivan Ivic

Abb. oben re.: Gottfried Locher (1735 –1795), Die Guggisberger Wahrsage-
rin, Museum zu Allerheiligen Schaffhausen, Sammlung Bernhard Neher / 
Schenkung Stiftung Oscar Neher, Foto: Ivan Ivic

Museum zu Allerheiligen
Klosterstraße 16
CH-8200 Schaffhausen
Telefon +41 52 633 07 77
www.allerheiligen.ch

       Orakel
Kaleidoskop der Zukunft

Malandain Ballet
Biarritz „Les Saisons“
Samstag, 10. Oktober 2026, 19.30 Uhr
Graf-Zeppelin-Haus Friedrichshafen

Isabelle Faust, Violine / Kristian Bezuidenhout, Leitung und Continuo
Mozart hätte wohl erfreut in die Hände geklatscht: Isabelle Faust und  
Kristian Bezuidenhout gestalten mit dem Kammerorchester Basel einen 
Abend ganz im Geiste des Genies der Wiener Klassik. Isabelle Faust zählt 
zu den führenden Geigerinnen der Gegenwart. Kristian Bezuidenhout wie-
derum gehört zu den bedeutendsten Fortepianisten unserer Zeit. 

Kulturbüro Friedrichshafen
Olgastraße 21 
88045 Friedrichshafen
Telefon 07541 203-53300 
kulturbuero.friedrichshafen.de

Vivaldis „Vier Jahreszeiten“ gehören wohl zu den meistgehörten Werken 
überhaupt. Jeder kennt es – vielleicht sogar zu gut. Genau hier setzt die-
ser Abend an: Was passiert, wenn man ein Stück wie dieses neu befragt?  
Das Malandain Ballet Biarritz liefert die Antwort. Für „Les Saisons“ kombi-
niert Thierry Malandain Vivaldi mit einer wenig bekannten Fassung seines 
Zeitgenossen Giovanni Antonio Guido. 

Kammerorchester Basel
       & Isabelle Faust   
Donnerstag, 22. Oktober 2026, 19.30 Uhr
Graf-Zeppelin-Haus Friedrichshafen

M
al

an
da

in
 B

al
le

t B
ia

rr
it

z
©

 O
liv

ie
r H

ou
ei

x
Is

ab
el

le
 F

au
st

 
©

 F
el

ix
 B

ro
ed

e



17
40

16
40

Blind Dates 
Die Kultreihe seit 17 Jahren. Sie erfahren erst kurz vor Beginn den Ort und 
vor Ort erst die Art der Veranstaltung. Wir versprechen nichts, denn es 
kann alles passieren: es kann ein spannender oder für Sie völlig unspek-
takulärer Abend werden, er kann unterhaltsam, infizierend, kurzweilig, 
schwierig, die Enttäuschung oder die Leidenschaft des Lebens werden. 
Eben ganz wie bei Blind Dates.

Dieter Ilg Trio „Motherland“ 
Montag, 21. September 2026, 20.00 Uhr
Ev. Gnadenkirche Allensbach

Seit Jahren gehört Dieter Ilg zu den einflussreichen Stimmen des europäi-
schen Jazz. Seine elektrisierende Vitalität, technische Brillanz und sein un-
verkennbarer Ton brachten dem „Kontrabassbeschwörer“ bis heute seine 
internationale Reputation und u.a. drei ECHOJazz ein. Mit seinem neuen 
Programm und Album entführt er in seine heimatlichen Klanglandschaften 
und schlägt dabei meisterhaft eine Brücke zu den Wurzeln von Jazz und 
Blues, verbindet persönliche Hintergründe und feinsinnige Musik zu einer 
genussvollen Melange „unauslöschliche Magie“ (Bill Mikowski, NYC).

Kultur- und Tourismusbüro
Konstanzer Straße 12
78476 Allensbach
Telefon 07533 80135
www.allensbach.de

Donnerstag, 17. September 2026, 20.00 Uhr

„Unerhört unerforscht“
Neue Geschichten
        aus dem Stadtlabor
Ausstellung bis 28. Februar 2027
Museum Rosenegg Kreuzlingen

2023 hat das Kreuzlinger Museum Rosenegg mit seinem Projekt „Stadt-
labor“ unter dem Motto „Sammeln, mitmachen, ausstellen“ aufgerufen, 
Objekte mit stadtgeschichtlichem Bezug ins Museum zu bringen. In sei-
ner neuen Ausstellung „Unerhört unerforcht“ werden nun neben Objek-
ten aus dem älteren Bestand Neuzugänge der letzten Jahre gezeigt und  
„neue Geschichten aus dem Stadtlabor“ erzählt, Geschichten, die über 
Kreuzlingen hinaus Bedeutung haben. 

Am Anfang steht ein rätselhafter Koffer, 2023 aus Lübeck zurückgekehrt 
nach Kreuzlingen. Ist er Zeugnis eines Fluchtschicksals zwischen Bodensee 
und Ostsee? Aber auch vieles, was sich schon länger im Bestand befindet, 
wirft Fragen auf. Was gehört eigentlich in eine Museumssammlung und wie 
kann sie sich weiterentwickeln? Hinter Unscheinbarem können sich über-
raschende Geschichten verstecken. Aus unterschiedlichen Sammlungsbe-
reichen wurden Objekte ausgewählt, um den Blick zu lenken auf die Auf-
gaben eines modernen Museums. 

Besucherinnen und Besucher werden ermuntert, hinter die Kulissen zu 
blicken und sich selbst als Bürgerwissenschaftlerinnen und Bürgerwissen-
schaftler in der Sammlungsarbeit zu engagieren. 

Museum Rosenegg
Bärenstraße 6
CH-8280 Kreuzlingen
Telefon +41 (0) 71 672 81 51
www.museumrosenegg.ch
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23. April bis  
25. Oktober 2026

Laupheim im Herzen. 
Das Fotoarchiv von Theo Miller

Museum zur Geschichte  
von Christen und Juden  
Claus-Graf-Stauffenberg-Straße 15  
88471 Laupheim

Hier abheben.
DAS GIROKONTO  
  ZUM GÖNNEN!

/Monat*

GiroOnline

2,50€

spk-reichenau.de/giro

Bereits zum 6. Mal in Folge die zufriedensten 
Kunden in Baden-Württemberg**. 

* Bei reiner Online-Nutzung (GiroOnline), Konditionen unter spk-reichenau.de.
**  Sparkassen-Online-Kundendialog, unter allen teilnehmenden Sparkassen in 

Baden-Württemberg.
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Zeitfragen 
Sammlung trifft Gegenwart
Ausstellung bis 15. November 2026 (1. OG)
Kunstmuseum Ravensburg

Die Sammlung Selinka des Kunstmuseums Ravensburg umfasst Werke des 
20. Jahrhunderts mit einem Schwerpunkt auf dem deutschen Expressio
nismus. Dieser entstand in Zeiten politischer Umbrüche, neuer künstle
rischer Ausdrucksformen und gesellschaftlicher Wandlungen und wurde zu  
einer der wichtigsten Erneuerungsbewegungen der deutschen Kunst des  
20. Jahrhunderts. Die Ausstellungsreihe „Zeitfragen. Sammlung trifft  
Gegenwart“ bringt ausgewählte Sammlungswerke mit Gegenwartskunst 
in einen Dialog und macht Kontinuitäten ebenso wie Brüche zwischen ver-
schiedenen Generationen und Kontexten sichtbar. 
Abb. oben li.: Ausstellungsansicht „Zeitfragen. Sammlung trifft Gegen-
wart“, Kunstmuseum Ravensburg, 2026, mit Edvard Munch, Madonna – 
Liebendes Weib, 1895–1902, Sammlung Selinka, Kunstmuseum Ravens-
burg, Foto: Wynrich Zlomke Ausstellung bis 25. Oktober 2026

Museum zur Geschichte von Christen und Juden Laupheim

Der 1926 in Laupheim geborene Theo Miller fotografierte sein Leben lang 
leidenschaftlich. Immer im Fokus, immer im Herzen: seine Heimatstadt. 
Über Jahrzehnte legte er ein einzigartiges Fotoarchiv zur jüngeren Ge-
schichte Laupheims an, auch durch Sammeln oder Abfotografieren anderer 
Bilder. Dieses Jahr wäre Theo Miller 100 geworden, ein schöner Anlass, ihm 
und seinen Fotos eine Sonderausstellung zu widmen. Die ausgewählten 
Fotos zeigen Laupheims Stadtentwicklung, seine Originale, Wirtschaften 
und allerhand Kuriositäten.

Museum zur Geschichte von Christen und Juden
Schloss Großlaupheim
Claus-Graf-Stauffenberg-Straße 15
88471 Laupheim
Telefon 07392 96 800-0
www.museum-laupheim.de

„Laupheim im Herzen“
   Das Fotoarchiv 
             von Theo Miller
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Janet Cardiff  
„The Forty Part Motet“
Ausstellung bis 15. November 2026 (2. OG)
Kunstmuseum Ravensburg

Die Sound-Installation „The Forty Part Motet“ (2001) der kanadischen 
Künstlerin Janet Cardiff (*1957) rückt die skulpturalen Qualitäten von 
Klang in den Mittelpunkt und bietet ein einzigartiges räumliches Klang-
erlebnis. Ausgangspunkt bildet das polyphone Renaissance-Musikstück 
„Spem in Alium“ (um 1570), das Thomas Tallis für acht Chöre zu je fünf 
Stimmen komponiert hat. 

Kunstmuseum Ravensburg
Burgstraße 9
88212 Ravensburg
Telefon +49 (0)751 82 2685
www.kunstmuseum-ravensburg.de

Po
rt

rä
t d

er
 K

ün
st

le
ri

n 
Ja

ne
t C

ar
di

ff

Kurt & Daisy 
               „s’Daisy gwünnt im Jass 
              de nöii Schwiizer Pass“

Die Kabarettisten Gitte und Martin Deubelbeiss nehmen im Theater an der 
Grenze den Einbürgerungsprozess in der Schweiz ins Visier. Zu dem Zweck 
verkörpern sie auf der Bühne im Kunstraum Kreuzlingen das alte Ehe-
paar Daisy und Kurt. Daisy ist Amerikanerin und will endlich Schweizerin  
werden. Dazu trainiert sie, bemerkenswerte Fragen zu beantworten.  
Sie lernt fleissig Schweizerdeutsch mit Gästen in der Besenbeiz. Sie setzt 
sich mit helvetischer Geschichte auseinander und erfährt von Kurt einiges 
über die Struktur der Schweizer Demokratie und Gesellschaft. Kurt & Daisy  
präsentieren das Programm mit internationaler Sprachgewandtheit,  
komödiantischer Musikalität und einer Prise Selbstironie.

Samstag, 12. September 2026, 20.00 Uhr
Kunstraum Kreuzlingen

Lisa Christ „Ideal“
Samstag, 24. Oktober 2026, 20.00 Uhr
Kunstraum Kreuzlingen

In Zeiten von Social Media, Botox und Selbstoptimierung kann heute  
jede*r ein Star sein – aber wollen wir das wirklich? Wenn unsere Vorstel-
lungen Wirklichkeit werden, warum lassen wir uns dann nichts Schöneres 
einfallen? Gewohnt rasant und messerscharf seziert Lisa Christ in ihrem 
neuen Solo die Ideale unserer Zeit und lädt dazu ein, mit einem Schmun-
zeln eigene Visionen zu entwickeln. Spontan, treffsicher, feministisch und 
voller Witz.

Veranstalter: Theater an der Grenze
Hafenstraße 8
CH-8280 Kreuzlingen
info@theaterandergrenze.ch
www.theaterandergrenze.ch
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    Tag des offenen 
Denkmals in Radolfzell
Sonntag, 13. September 2026

Der diesjährige Tag des offenen Denkmals am 13.09.2026 fällt auf 
den Todestag des Stadtgründers Bischof Radolt – und damit auf das  
große Festwochenende des 1200-jährigen Stadtjubiläums von Radolfzell.  
Das Jubiläumswochenende bietet als Highlight des Jubiläumsjahres ein 
abwechslungsreiches Geschichtsprogramm. Verschiedene Reenactment-
Gruppen stellen das Leben in früheren Zeiten nach und geben so einen 
faszinierenden Einblick in das Leben und Arbeiten unserer Vorfahren.  
Die Besucherinnen und Besucher können ein steinzeitliches Jagdlager ent-
decken, den Alltag der Kelten kennenlernen und die Ausrüstung und Ge-
brauchsgegenstände römischer Legionäre begutachten. Auch das Lagerle-
ben des Früh- und Hochmittelalters wird anschaulich dargestellt werden. 

Darüber hinaus werden an diesem Tag zahlreiche Führungen angeboten. 

Münster
Um 11.00 Uhr führt Christof Stadler durch das Münster Unserer Lieben 
Frau. Eine Besteigung des Münsterturmes ist an diesem Tag von 11.00 bis 
14.30 Uhr möglich.

Altstadt
Kostenfreie kulturhistorische Altstadtführungen beginnen jeweils um 
11.30 Uhr, 13.30 Uhr und 15.30 Uhr.

Historische Stadtapotheke
Von 11.00 bis 17.00 Uhr kann das Stadtmuseum Radolfzell kostenfrei be-
sichtigt werden. Zudem führt Museumsleiter Rüdiger Specht um 11.00 Uhr 
und um 15.00 Uhr durch die historischen Apothekenräume.

Villa Schmal
In der Untertorstraße kann am Tag des offenen Denkmals ein besonderes 
Gebäude erstmals besichtigt werden. Die Villa Schmal ist von 13.30 Uhr bis 
17.00 Uhr für freie Rundgänge geöffnet.

Abb. oben: Die Villa Schmal kann beim Tag des offenen Denkmals 
in Radolfzell besichtigt werden. Bildrechte: Kultur Radolfzell
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Im Rahmen der Herstellung dieses Druckproduktes  
wurde ein finanzieller Beitrag an das Klimaschutzprojekt  
„Instandsetzung von Brunnensystemen, Eritrea“ 
zertifiziert nach GoldStandard geleistet.
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Für Mensch und Natur.

Nachhaltig +  
ressourcenschonend:
Eingesetztes Papier

// 57 % Recyclinganteil

(DJD). „Wald und Wirtschaft“ lautet das Motto der Deutschen Waldtage 
2026. Rund um das dritte Septemberwochenende vom 18. bis 20. Sep-
tember laden Forstleute, Waldbesitzende und weitere waldbezogene 
Akteure bundesweit mit hunderten Veranstaltungen dazu ein, die Wälder 
zu erkunden. Ob Waldführungen, Exkursionen, Waldfeste für die ganze 
Familie, Mitmachaktionen oder Fachvorträge, überall in Deutschland gibt 
es Gelegenheit, den Wald unmittelbar zu erleben und mehr über ihn zu 
erfahren.

Wald und Wirtschaft im Fokus

Die Veranstaltungen der Deutschen Waldtage machen sichtbar, was der 
Wald für uns leistet und welche Rolle die nachhaltige Waldbewirtschaf-
tung für die Zukunft spielt. In diesem Jahr steht dabei das Motto „Wald 
und Wirtschaft“ im Mittelpunkt. Denn der Wald liefert mit Holz den wich-
tigsten nachwachsenden Rohstoff Deutschlands, sichert Arbeitsplätze 
und bildet die Grundlage für eine leistungsfähige Forst- und Holzwirt-
schaft – und das vor allem im ländlichen Raum. Gleichzeitig profitieren 
viele Regionen vom naturnahen Waldtourismus, der Besucherinnen und 
Besucher auch in die Wälder der Nationalparke, der Naturparke oder der 
Biosphärenreservate zieht.

Die Leistungen der Wälder hautnah erleben

Ebenso wichtig sind die zahlreichen Leistungen des Waldes für Um-
welt und Gesellschaft. Er schützt Klima und Boden, speichert Was-
ser, bietet unzähligen Tier- und Pflanzenarten einen Lebensraum und 
trägt wesentlich zur Lebensqualität bei. Nachhaltig genutztes Holz 
bindet zudem langfristig Kohlenstoff und eröffnet vielfältige Möglich-
keiten für die klimafreundliche Bioökonomie. Die zahlreichen Ver-
anstaltungen der Deutschen Waldtage 2026 bieten Gelegenheit, die 
Leistungen direkt vor Ort zu entdecken. Besucherinnen und Besu-
cher erfahren aus erster Hand, wie nachhaltige Forstwirtschaft funk-
tioniert, welche Herausforderungen der Klimawandel mit sich bringt 
und wie die nachhaltige Forstwirtschaft wirtschaftliche Nutzung und  
Natur- und Klimaschutz verbindet. Unter www.deutsche-waldtage.de 
finden sich ausführliche Informationen. Die Deutschen Waldtage sind 
eine Initiative des Bundesministeriums für Landwirtschaft, Ernährung 
und Heimat (BMLEH) und finden in Partnerschaft mit dem Deutschen 
Forstwirtschaftsrat (DFWR) statt.

		  Bundesweite Veranstaltungen
		  zu den Deutschen Waldtagen 2026

02: �Rund um das dritte Septemberwochenende finden zu den Deutschen Wald-
tagen 2026 deutschlandweit Veranstaltungen für die ganze Familie statt. 
Foto: DJD/www.deutsche-waldtage.de/Landesforst MV

01

02
Wald und Wirtschaft

hautnah erleben

01: �Bei den Deutschen Waldtagen 2026 rund um das dritte  
Septemberwochenende bundesweit den Wald entdecken. 
Foto: DJD/www.deutsche-waldtage.de/FNR/J. Dabels
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28. August & 
3. September
16 - 21 Uhr
Marktplatz

Radolfzeller

Abendmarkt

Weitere Infos: www.radolfzell-tourismus.de

Radolfzeller Abendmarkt
Noch bis 03. September 2026
Noch bis zum 03. September dient die kulinarische Marktreihe wieder 
als Treffpunkt in der Region und lockt mit seinem besonderen Charme  
Einheimische, Urlaubsgäste und Besucher aus nah und fern. 
Rund 40 Standbetreiber sorgen mit einem bunten Mix aus Gastronomie, 
Handel und Kunsthandwerk für reichlich Abwechslung. 
Ob regionale Spezialitäten, internationale Leckerbissen aus heimischen 
Zutaten, regionale Weine oder sommerliche Cocktails, handgemachte 
Accessoires oder Kunsthandwerk – hier ist für jeden Geschmack etwas 
dabei. 

Jubiläumswochenende 
inklusive Altstadtfest 
12. bis 13. September 2026
Es ist das Highlight des Jubiläumsjahres in Radolfzell: Vom 12. bis 13. Sep-
tember findet in der Radolfzeller Innenstadt und am Seeufer das große 
Jubiläumswochenende statt.

Am Samstag lädt das Radolfzeller Altstadtfest von 11.00 bis 23.00 Uhr 
dazu ein, die historische Innenstadt als lebendigen Treffpunkt voller Mu-
sik, Genuss und vielfältiger Aktionen zu erleben. Es wird einiges gebo-
ten: stimmungsvolle Livemusik, regionale Köstlichkeiten und ein buntes 
Kinderprogramm. Ob beim Bummeln durch die Flohmärkte, beim Toben 
auf der Hüpfburg oder beim fröhlichen Feiern mit Freunden – das Alt-
stadtfest bietet die ideale Gelegenheit, gesellige Stunden in einzigartiger 
Atmosphäre zu verbringen. 

Der Sonntag des Jubiläumswochenendes steht ganz im Zeichen von  
Geschichte und Glauben. Nach der Uraufführung einer neuen Messe um 
9.15 Uhr im Münster ULF, laden von 11.00 bis 17.00 Uhr verschiedene Zeit-
reise-Stationen im Stadtgarten und am Schützentorturm dazu ein, in die 
verschiedenen Zeiten Radolfzells einzutauchen und Geschichte hautnah 
zu erleben. Zusätzlich dürfen sich die Besucherinnen und Besucher auf 
weitere spannende Aktionen wie Führungen, Mittelalterlager, historische 
Umzüge durch die Innenstadt, Kanonenschießen und vieles mehr freuen.

Wir bringen Sie modisch

durch den Herbst & Winter

Mit RABE, SOMMERMANN, 

Toni Dress u.a.

Zell On Stage:
Die Musiknacht in Radolfzell
Am 29. August verwandelt sich die Radolfzeller Innenstadt von 19.00 bis 
23.00 Uhr erneut in eine stimmungsvolle Open-Air-Bühne. Gemeinsam 
sorgen Radolfzeller Gastronomen für einen abwechslungsreicher Abend 
mit Live-Musik, kulinarischen Angeboten und sommerlicher Atmosphäre. 
Bei der Sommerausgabe „Zell On Stage“ sind unter anderem die Tanke-
Haus am See, die Seebar, die S-Bar, PUB | THE IRISH EXIT, Fernando Wein-
bar, Life is Mole, die Old Daddys Bar und die Münsterstube dabei. 
Lokale Bands und DJs garantieren ein buntes Line-up aus Rock, Pop, Funk, 
Country und altbekanntem Party-Mix. 

Fotos: TSR GmbH, Kuhnle + KnödlerFoto: TSR GmbH, Marina Gnirß Foto: TSR GmbH
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Abseits vom Touristenrummel liegt Vöhrenbach eingebettet in sanfte 
Berghänge im Oberen Bregtal (Höhe 800 - 1000 m) im Naturpark Süd-
schwarzwald und ist Ausgangspunkt für viele interessante Ausflüge.  
Der anerkannte Erholungsort mit seinen drei idyllischen Stadtteilen 
Hammereisenbach, Langenbach und Urach überzeugt durch seine herr-
liche Schwarzwaldlandschaft mit intakter Natur, gemütlichen Gast-
häusern und Bauernhöfen, Wander- und Radwegen, beheiztem Freibad, 
Langlaufloipen und 3 Skiliften.

Ein besonderes Ausflugsziel in Vöhrenbach ist die Linachtalsperre.
Sie ist die einzige in Eisenbeton hergestellte Gewölbe-Reihenstaumauer 
in Deutschland und ein Baukulturdenkmal von nationaler und besonderer 
Bedeutung. Die Linachtalsperre wurde von 1921 bis 1925 erbaut und nach 
einem langen „Dornröschenschlaf“ in den Jahren 2005 bis 2007 durch die 
Stadt Vöhrenbach saniert und reaktiviert. Heute dient das Bauwerk mit 
dem aufgestauten See wieder der Erzeugung von umweltfreundlichem 
Strom und ist zu einer touristischen Attraktion geworden. Auf dem Was-
serkraftlehrpfad zwischen Kraftwerk und Staumauer können sich Besu-
cher über Technik und Geschichte der Talsperre informieren.

Der Rundweg um den See lädt zum Verweilen ein und bei Führungen im 
originalgetreu sanierten Jugendstil-Kraftwerkhaus können Interessierte 
miterleben, wie Elektrizität durch Wasserkraft entsteht. 
(Führungen: Telefon 07727 501 114) 

Sehenswürdigkeiten:
Linachtalsperre mit Kraftwerksgebäude
(Baudenkmal von nationaler und besonderer Bedeutung)
Bruderkirchle (1580) in Vöhrenbach
Uhrmacherhäusle in Vöhrenbach
Burgruine Neufürstenberg im Ortsteil Hammereisenbach
Barockkirche im Ortsteil Urach

Vöhrenbach im Schwarzwald 
Stadt der Linachtalsperre

Foto: Stadt Vöhrenbach

PR-Anzeige

SONNTAG, 27.09.2026
11 – 18 UHR

MIT VERKAUFSOFFENEM SONNTAG
12 – 17 UHR

Ökomarkt trifft Oktoberle

Ihre Physiotherapie-Praxis
für Krankengymnastik
und Massage
auch Hausbesuche
Physiotherapie-Praxis 

Detlef Vetter
Stockacherstraße 2, 78357 Zoznegg-Mühlingen
Tel: 07775 - 2099 837, Mobil: 0172 77 85 369

Tel. 07775 - 2099 837 • www.vetter-physio.de
Wir suchen für unser Team noch Mitarbeiter!

Eingebettet in ein idyllisches Naturschutzgebiet zwischen Grafenhausen 
und Rothaus liegt der Schlüchtsee auf rund 900 Metern Höhe. Der etwa 
sechs Hektar große See, der von der Schlücht durchflossen wird, diente  
vermutlich einst als Fisch- und möglicherweise auch als Eisweiher  
für die 1791 vom Kloster St. Blasien gegründete Brauerei Rothaus.  
Heute begeistert er als naturnaher Badesee mit besonderem Charme.

Ein Drittel der Wasserfläche gehört den Seerosen und Enten und ist aus 
Naturschutzgründen für Badegäste gesperrt. Am flachen Ufer der Lie-
gewiese dagegen finden Familien mit Kindern ideale Bedingungen zum 
Planschen und Entspannen. Umgeben von dichtem Hochwald bietet 
der romantische See Erholung pur. Ein Kiosk mit Sonnenterrasse, Um-
kleiden, sanitären Anlagen sowie ein 24-Stunden-Getränke- und Snack
automat ergänzen das Badeangebot.

Direkt vom Hüsli in Grafenhausen startet der 2,6 Kilometer lange  
Naturerlebnispfad Schlühüwana. Auf dem rund 1,5-stündigen Rundweg  
zwischen Rothaus und dem Schlüchtsee laden beeindruckende Holz-
skulpturen und spannende Naturstationen zum Staunen, Entdecken 
und Erleben ein. Ob im Sommer als Badeparadies oder im Winter als 
stille Ruheoase mit zauberhaften Spiegelungen auf Wasser und Eis – der 
Schlüchtsee ist zu jeder Jahreszeit ein besonderes Ausflugsziel.
Weitere Informationen: www.hochschwarzwald.de

Schlüchtsee – 
ein wahres Seerosen-Paradies

Foto: Hochschwarzwald Tourismus GmbH

Urlaubserlebnisse im Allgäu: 
Trendsport für die ganze Familie
(DJD). Der Luftkurort Nesselwang liegt wie auf einer sonnigen Aus-
sichtsterrasse vor den Allgäuer und Tiroler Alpen, umgeben von Wiesen, 
Wäldern und Seen. Für vielseitige Familienferien bietet er einerseits 
beschauliches Dorfleben, andererseits abwechslungsreiche Erlebnisse 
in der Bergnatur: Im Trendsportzentrum Allgäu, wo schon einige Profis 

Am letzten Sonntag im September, dem 27.09.2026, veranstaltet die 
Stadt Engen den Ökomarkt. Von 11.00 bis 18.00 Uhr präsentieren ver-
schiedene Anbieter und Vereine aus der Region ihre Produkte vor der  
Kulisse der historischen Altstadt. Im Mittelpunkt des Marktes stehen die 
Themen Regionalität, Nachhaltigkeit, Energie und Natur.

Die Besucher erwartet ein vielfältiges Angebot an Verkaufs- und Info-
ständen. Ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm lädt zudem zum 
Bummeln, Schauen und Verweilen ein. 

Zeitgleich findet das „Oktoberle“, der verkaufsoffene Sonntag des  
Engener Einzelhandels, statt. Die Einzelhändler haben ihre Geschäfte von 
12.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 

Ökomarkt Engen: Ein besonderes 
Erlebnis für die ganze Familie

PR-Anzeige

Fotos: S. Kramer

ihre Karriere gestartet haben, gibt es Biathlon-Schnupperkurse für alle 
ab 14 Jahren. Beim Bogenschießen können sogar schon Kinder ab acht 
Jahren mitmachen. In Nesselwang lädt auch ein schwimmender Kletter-
park auf dem Speichersee zum Balancieren über dem Wasser ein. Und an 
der Alpspitzbahn warten eine ganzjährige Rodelbahn und Deutschlands 
vielleicht schnellste Zipline auf Wagemutige. 
Unter www.nesselwang.de sind alle Freizeitangebote zu finden.

Foto: DJD/Markt Nesselwang/Sandra Geiger Foto: DJD/Markt Nesselwang/Alpspitzbahn/Phillip Maethner
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Gute-Laune-Sommerprogramm 2026
Musik, Aktionen und Erlebnisse
Das erfolgreiche Sommerprogramm in der Singener Innenstadt geht 
in die weiteren Runden. Finanziert wird das Sommerprogramm in die-
sem Jahr von der Stadt Singen, organisiert von Singen aktiv Standort
marketing.

Samstag, 29. August 2026 – 11.00 bis 14.00 Uhr
Für einen echten Hingucker sorgen die außergewöhnlichen Stelzen-
Performer „Créme de la Créme“ aus Frankfurt. Hoch oben auf ihren 
Stelzen ziehen die kunstvoll gestalteten Figuren die Blicke auf sich. 

SOMMER IN DER INNENSTADT
SINGEN - PROGRAMM AUGUST-SEPTEMBER 2026
SINGEN - PROGRAMM AUGUST-SEPTEMBER 2026

Parken in der City: 
günstig.
schnell. 
nah.

Samstag, 12. September 2026, 11 Uhr – 14 Uhr

SCHLUUCHMUSIG SCHAFFHUUSE

Swingend durch die City - unsere Schweizer Freunde sind wieder mit ihrem historischen 

Opel Blitz von 1940 unterwegs und begeistern mit Musik, Charme und guter Laune.

Samstag, 05. September 2026, 11 Uhr – 14 Uhr 

FANFARENZUG DER POPPELE-ZUNFT

Der Fanfarenzug der Poppele-Zunft Singen ist erneut auf Sommertour in der Innenstadt.

Samstag, 29. August 2026, 11 Uhr – 14 Uhr

CRÉME DE LA CRÉME
Stelzenläufer in köstlichen Torten-Gewändern wandeln in der Innenstadt umher.

Das gesamte Programm 

finden Sie über den 

QR-Code oder unter:

www.singen-aktiv.de

 „Summer in the City“ - DIDA & FRIENDS

 (Café ERich & Blumen-Art-Manufaktur)

 „Summer in the City“ - THE ROCODILES

 (Eismanufaktur Kolibri & Café Matzis)

Auch musikalisch dürfen sich die Besucher auf einen besonderen Vor-
mittag mit der Band „DIDA & Friends“ freuen. Im Rahmen von „Summer 
in the City“ spielen sie vor dem Bistro Café Erich / Sonnenseite und der 
Blumen-Art-Manufaktur.

Samstag, 12. September 2026 – 11.00 bis 14.00 Uhr
Ein ganz besonderer Gast sorgt für einen schwungvollen Abschluss 
des Sommerprogramms „singenlovesme“ in der Singener Innenstadt: 
Die „Schluuchmusig Schaffhuuse“ aus Schaffhausen ist mit ihrem his-
torischen Opel Blitz aus dem Jahr 1940 in den Fußgängerzonen unter-
wegs. Swingende Musik, Charme und jede Menge gute Laune machen 
die Fahrt durch die Innenstadt zu einem besonderen Erlebnis. 
Mehr Informationen unter: www.singen-aktiv.de

Créme de la Créme, © GAGE Stelzenkunst © „DIDA & Friends“

© „Schluuchmusig Schaffhuuse“

Seit über Seit über 2020 Jahren kompetent  Jahren kompetent 
 in Beratung und Service! in Beratung und Service!

Passend zum neuen Schuljahr 2026/2027 bietet die Stadtbibliothek  
Radolfzell ab Dienstag, 08.09.2026, ein neues digitales Angebot zum  
Lernen für Schülerinnen und Schüler an: die Online-Plattform Sofatu-
tor. Das Programm unterstützt Kinder und Jugendliche von der 1. bis zur  
13. Klasse beim selbstständigen Lernen mit didaktisch geprüften Lern-
inhalten in 16 Fächern. Das Angebot steht dank der Unterstützung der 
Werner und Erika Messmer-Stiftung kostenlos zur Verfügung. Die einzige 
Nutzungsbedingung ist ein gültiger Bibliotheksausweis der Stadtbiblio-
thek Radolfzell.

Sofatutor bietet Zugang zu über 11.000 Lernvideos, 44.000 interaktive 
Übungen, 39.000 Arbeitsblätter, Unterstützung im Hausaufgaben-Chat 
und über 15.000 Aufgaben im Lernspiel „Sofaheld“. Damit ist die Anwen-
dung ideal für die täglichen Hausaufgaben, Prüfungsvorbereitungen oder 
zum selbstständigen Vertiefen von Lernstoff. Besonders praktisch ist, 
dass die Lernplattform den Schülerinnen und Schülern aller Klassenstu-
fen die Möglichkeit bietet, digital, flexibel und ortsunabhängig zu lernen. 
Alle Inhalte sind auf die Rahmenlehrpläne der Bundesländer abgestimmt 
und von Fachexpertinnen und Fachexperten erstellt worden.

Und so funktioniert der Sofatutor: Alle Kinder und Jugendlichen, die  
einen gültigen Bibliotheksausweis besitzen, können vor Ort, telefo-
nisch (07732/81382) oder per E-Mail (bibliothek@radolfzell.de) einen 
Zugriffcode anfordern, mit dem der Zugang zu der Plattform für einen 
Monat möglich ist. Das Angebot kann sowohl per App als auch über den  
Browser am Computer aufgerufen werden. Nach Ablauf der Monatsfrist 
kann dann ganz einfach ein neuer Code angefordert werden – und der 
Lernspaß geht weiter. 

Sofatutor:
Mit Spaß lernen

Die Nationalparkregion Schwarzwald: 
Wildnis mit Weitblick
(DJD). Tiefgrüne Wälder, rauschende Wasserfälle, bizarre Felsgebilde: 
Wilde Schönheit prägt den rund 11.200 Hektar großen Nationalpark 
Schwarzwald. Damit das so bleibt, haben sich 27 Orte in drei Landkreisen 
zur Nationalparkregion zusammengeschlossen. Ihr Ziel: Natur erlebbar 
zu machen und gleichzeitig zu schützen. Hierfür wurde die Region von 
TourCert erneut als „Nachhaltiges Reiseziel“ ausgezeichnet, mehr Infor-
mationen unter www.nationalpark-schwarzwald.de. 
Mehr als 100 Themenpfade und 32 Premium- und Qualitätswander-
wege führen zu Aussichtspunkten und besonderen Naturplätzen.  
Das Nationalparkzentrum Ruhestein lädt mit einer Ausstellung und  
einem Blick vom Aussichtsturm zum Entdecken ein. Wanderhütten, 
 Vesperstuben und Sternerestaurants sorgen für kulinarischen Genuss.

Foto: DJD/Nationalparkregion Schwarzwald/Black Forest Collective
Bibliothekarin Julia Solenthaler drückt den Startbuzzer für den Sofatutor. 

Bildrechte: Stadtbibliothek Radolfzell
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(DJD). 	 1. „ZOO & CITY TOUR“: Das Ticket kombiniert eine Doppelde-
cker-Rundfahrt und einen Besuch im Zoologischen Stadtgarten.
2. GAMING IM ZENTRUM FÜR KUNST UND MEDIEN: Die Ausstellung 
„gameplay. the next level“ ist eine Zeitreise durch die Welt der Compu-
terspiele.
3. ABTAUCHEN IM EUROPABAD: Action pur beim Hangeln und Tauchen 
im Wasserparcours „Ninja Cross“. Die Kleinen lockt die Abenteuerwelt 
von „KAi – der Hai“.

Familienzeit in Karlsruhe: 
Fünf Tipps für coole Ausflüge

26. + 27. Sept. 2026
Tuttlingen | Stadthalle

Öffnungszeiten: Sa. 10 - 17 Uhr + So. 11 - 17 Uhr

www.hbe-messe.de

4. FREITAGS IM NATURKUNDEMUSEUM: Bei jedem Wetter toll: Viva-
rium mit dem wohl größten Korallenriff Deutschlands. Am „Happy Friday“ 
ist der Eintritt ab 14 Uhr frei.
5. ESCAPE GAME IN DER KARLSBURG: In „Der Fluch des Kindermäd-
chens“ müssen ein Ring gefunden und ein Fluch gebrochen werden.

Infos unter www.karlsruhe-erleben.de/familien.

Ein
Mitmach-

Abenteuer

07.06.26—28.02.27 Konstanz

In Kooperation mit 

In Projektpartnerschaft  mit

Foto: DJD/KTG Karlsruhe Tourismus/Andrea Fabry

Foto: DJD/KTG Karlsruhe Tourismus/Jürgen Rösner

Klemenzenfest Steißlingen 

17. bis 21. September 2026
Wenn Steißlingen das traditionelle Klemenzenfest feiert, verwandelt 
sich der Ort rund um den dritten Sonntag im September für fünf Tage in 
eine lebendige Festmeile. Das abwechslungsreiche Programm verbindet 
Brauchtum, Kultur und Geselligkeit: Den Auftakt bildet die Kunstausstel-
lung im Rathaus, gefolgt von einem Kabarettabend und dem stimmungs-
vollen Pfälzer Weinfest des Musikvereins. Höhepunkt ist der Festsonntag 

Fotos: Gemeinde Steißlingen

mit der Prozession zu Ehren des heiligen Klemenz sowie einem bunten 
Programm in der historischen Torkel mit Live-Musik, Bewirtung durch 
die Vereine und Angeboten für die ganze Familie. Am Montag runden die 
Bürgerehrung und die Hauptübung von Feuerwehr, DRK und DLRG das 
Fest ab. Ein Vergnügungspark in der Gartenstraße sorgt von Samstag bis 
Montag für zusätzlichen Spaß.
Weitere Informationen unter www.steisslingen.de/veranstaltungen.
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Am Südhang des Rauhenbergs, hin zum Rhein, liegt unsere schöne  
Gemeinde „Gailingen am Hochrhein“!

Als staatlich anerkannter Erholungsort bieten wir rund 3.000 Einwoh-
nern einen attraktiven Wohnort mit hoher Lebensqualität. Gäste profi-
tieren von ausgezeichneter Infrastruktur, Gastronomie, Übernachtungs- 
und Einkaufsmöglichkeiten.

Die Kliniken Schmieder und das Hegau-Jugendwerk machen Gailingen 
weit über die Region hinaus bekannt.

Die historische Holzbrücke verbindet uns seit 1816 mit Diessenhofen.
Museen, die Sankt Nikolauskapelle und Gedenkstätten erinnern an das 
jüdische Erbe.

Foto: REGIO Konstanz-Bodensee-Hegau e.V. / Kuhnle + Knödler

Gailingen – natürlich.gesund.leben 

Augen 

Blicke 

Jüdisches Museum  
Gailingen 

 
19. September 2026 

bis 28. November 2027 
Zeichen jüdischen  
Lebens in Gailingen 
 
Fotografien von  
Martin Schweingruber 

 
Gefördert durch

JM_Augenblick_AD_209x135.qxp_Layout 1  12.08.26  13:22  Seite 1

Im Rahmen der Museumsnacht Hegau – Schaffhausen eröffnet das Jüdische 
Museum Gailingen am Samstag, 19. September 2026 die Sonderaustellung 
„AugenBlicke“ mit Fotografien von Martin Schweingruber. Die Ausstel-
lung richtet den Blick auf gegenwärtige Zeichen jüdischen Lebens im Ort. 
Schwarzweiß- und Farbfotografien fokussieren architektonische Elemente 
ehemals von jüdischen Familien bewohnter Häuser, Archivalien aus dem 
Museum sowie Motive vom Jüdischen Friedhof.

Wie nähert man sich einer verdrängten jüdischen Kultur auf achtsame  
Weise? Die im Tages- und Jahreslauf in Gailingen durchgeführten Foto-
Spaziergänge von Martin Schweingruber erspüren das jüdische Erbe mit  
großer Sensibilität und offenem Blick. Fragmentarische Bildmomente 
schaffen ästhetisch gestaltete AugenBlicke und faszinierende Kristalli-
sationspunkte zwischen gestern und heute. Bildräume voller Widerhall  
lenken die Aufmerksamkeit auf die Frage, wie wir jüdischer Kultur damals 
und heute begegnen.

Martin Schweingruber lebt und arbeitet seit 1988 als Musiker, Fotograf  
sowie Bühnentechniker in Steckborn am Untersee. Neben Konzert, Tanz 
und Theater bilden Architektur, Landschaft und Bildende Kunst Schwer-
punkte seiner fotografischen Arbeit. www.jm-gailingen.de
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19.09.2026 bis 28.11.2027
Jüdisches Museum Gailingen
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Zahlreiche Veranstaltungen, Sport- und Freizeitangebote, Wander- und 
Wanderwege machen Gailingen zu einem Paradies für Familien, Radfah-
rer und Erholungssuchende!
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Genießen Sie frische Pfifferlinge und 
unsere Badischen Spezialitäten 
immer frisch für Sie zubereitet!

Öffnungszeiten: 
Mo, Do, Fr & Sa: 11:30 - 15:00 & 17:00 - 23:00 Uhr 

Mi: 17:00 - 23:00 | So: 11:30 - 15:00 & 17:00 - 22:00 Uhr
Dienstag: Ruhetag 

Warme Küche: 
Mo, Do, Fr & Sa: 11:30 - 14:00 & 17:00 - 21:00 Uhr 

Mi: 17:00 - 21:00 | So: 11:30 - 14:00 & 17:00 - 20:00 Uhr 
 

Schaffhauser Str. 35 • Singen (Hohentwiel) T: 07731 7952210 
eMail: aach.pavillon@gmail.com • www.aach-pavillon-restaurant.de

Unser Bestreben ist es, hier in Singen, die griechische Esskultur 
aus der guten alten Zeit wieder aufleben zu lassen.

Eintritt 2,- Euro

Das wunderschöne Gelände am Rheinufer in Gailingen lädt auch in die-
sem Jahr erneut zu einem Besuch des Töpfer- und Keramikmarktes ein. 
Aussteller aus dem gesamten Bundesgebiet präsentieren traditionelle 
und moderne Handwerkskunst vom Feinsten. Viele Aussteller kommen 
aus der Region, aber auch die Schweiz, Ungarn und Frankreich sind ver-
treten. Die meisten der Handwerker und Keramikkünstler sind immer 
wieder dabei auf dem Markt am Rhein. Sie stellen ihre Arbeiten in den 
Werkstätten selbst her, Händler wird man auf dem Markt nicht finden.

Kaum ein anderes Handwerk kann auf eine so lange Geschichte und Tra-
dition zurückblicken. Überall in der Welt sind Gefäße aus Ton für den täg-
lichen Gebrauch unentbehrlich, Keramikkunst ist ein wesentlicher Teil 
kultureller Identität. Diese Tradition fortzuführen und mit zeitgemäßen 
Vorstellungen in Einklang zu bringen ist eine große Herausforderung für 
unsere Töpfer und Keramiker. Ein Töpfermarkt ist das ideale Forum zur 
Präsentation dieser Ergebnisse. Hier findet die Begegnung statt mit den 
Handwerkern, die Arbeiten entstehen allesamt in den Werkstätten der 
Aussteller, z.T. noch in kleinen Familienbetrieben. Massenproduktion und 
Handelsware sind tabu.

Für das leibliche Wohl sorgt wie immer die Strandbad-Gastronomie mit 
einer großen Auswahl.

Foto: REGIO Konstanz-Bodensee-Hegau e.V. / Kuhnle + Knödler

Foto: Gemeinde Gailingen

Gailingen – natürlich.gesund.leben

Foto: Stephan Lobensteiner
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Seniorenwohnen mit Pflege – selbstbestimmt und gut begleitet
Eine persönliche Alternative zum klassischen Pflegeheim
Wenn das Leben zuhause zunehmend schwieriger wird, stehen viele  
ältere Menschen und ihre Angehörigen irgendwann vor einer wichtigen 
Frage: Wie kann es weitergehen, wenn im Alltag mehr Unterstützung 
oder Pflege notwendig wird – ohne dabei möglichst viel Selbstständig-
keit und Lebensqualität aufzugeben?

Genau hier setzt das Wohnkonzept von HPlan Wohnen im Alter an.  
Es verbindet ein eigenes Zuhause mit Betreuung, Gemeinschaft und der 
Möglichkeit, Pflege direkt im Haus zu organisieren.

In den Seniorenwohnanlagen gibt es unterschiedliche Wohnformen. 
Im Betreuten Wohnen leben die Bewohnerinnen und Bewohner selbst-
ständig in ihrer eigenen, modernen Wohnung und gestalten ihren Alltag 
weiterhin nach den eigenen Vorstellungen. Ein persönlicher Ansprech-
partner ist rund um die Uhr im Haus erreichbar und Unterstützung kann 
dann genutzt werden, wenn sie tatsächlich benötigt wird.

Für Menschen, bei denen Betreuung und Pflege bereits stärker in den 
Vordergrund rücken, bieten die Senioren-Wohngemeinschaften eine  
Alternative zum klassischen Pflegeheim. Hier verbindet sich der eigene  
persönliche Wohnbereich mit einem gemeinschaftlichen Alltag. Es kann 
zusammen gegessen, gekocht oder Zeit miteinander verbracht werden –  
gleichzeitig bleibt immer die Möglichkeit, sich in den eigenen Bereich 
zurückzuziehen.

KONTAKTIEREN SIE UNS GERNE
www.hplan-wohnen.de oder telefonisch unter 07733 / 993390 

Unsere Standorte:     Blumberg - Büsingen - Engen - Hilzingen - Markelfingen - Moos

24 Stunden Betreuung 
& Service im Haus, ein sicheres

Gefühl rund um die Uhr

Pflege für alle Pflegegrade
möglich, variabel je nach

individuellem Bedarf

Viel Zeit & eine schöne
Alternative zum 

Pflegeheim

Familiäre Atmosphäre,
Anschluss, Feste & 

gemeinsame Aktivitäten

WOHNEN IM ALTER
Seniorenwohnen & moderne
Alternative zum Pflegeheim

Selbstbestimmt& glücklich im
Alter leben

Unsere Wohnlösungen für Senioren – eine schöne 
Alternative zum Pflegeheim

Sie möchten im Alter selbstbestimmt und individuell wohnen, 
allein oder mit Ihrem Partner zusammen und das auch im
Pflegefall? Das Wohnen im Alter muss nicht im Pflegeheim
stattfinden. Wir bieten flexible und individuelle Wohnlösungen
vom betreuten Wohnen bis hin zur Pflege bis Pflegegrad 5. 

Dabei vereinen wir unsere zwei Wohnkonzepte unter
einem Dach: Das Service Wohnen sowie die Alternative
zum Pflegeheim. HPlan entwickelt dieses Wohnkonzept
bereits seit vielen Jahren als Familienunternehmen. Unsere
Angebote gibt es in Blumberg, Büsingen, Engen, Hilzingen,
Markelfingen und Moos. Auf unserer Website stellen wir
Ihnen alle unsere Häuser und die beiden 
Wohnformen im Detail vor. 

Gerade diese Mischung aus Gemeinschaft und persönlichem Freiraum 
ist für viele Bewohner und Angehörige wichtig. Denn auch wenn mehr 
Unterstützung notwendig wird, soll der Mensch mit seinen Gewohnhei-
ten, Wünschen und Entscheidungen im Mittelpunkt bleiben.

Durch die Zusammenarbeit mit dem ambulanten Pflegedienst Pflege mit 
Herz und Zeit können Betreuung und Pflege direkt im Haus organisiert 
werden. Auch bei einem höheren Pflegebedarf kann so eine umfassen-
de Versorgung ermöglicht werden. Welche Unterstützung in Anspruch 
genommen wird, richtet sich dabei nach der persönlichen Situation des 
jeweiligen Bewohners.

Für Angehörige bedeutet das zugleich die Sicherheit, dass Unterstüt-
zung vor Ort vorhanden ist und sich die Betreuung anpassen kann, wenn 
sich der Hilfebedarf verändert.

HPlan entwickelt dieses Wohnkonzept bereits seit vielen Jahren als  
Familienunternehmen. Heute gibt es entsprechende Angebote in  
Blumberg, Büsingen, Engen, Hilzingen, Markelfingen und Moos.

Vielleicht ist gerade das der entscheidende Gedanke: Wer im Alter  
Unterstützung oder Pflege benötigt, muss deshalb nicht auf ein mög-
lichst selbstbestimmtes Leben verzichten. 

Gutes Seniorenwohnen kann beides miteinander verbinden – 
ein eigenes Zuhause und die Sicherheit, gut begleitet zu sein.

Fotos: Haus-Plan Grundstück AG
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Welcher Bodenbelag überzeugt mit 
einem geringen CO2-Fußabdruck?
(DJD). Bei der Terrassenplanung zählt heute neben der Optik und dem 
Preis ebenso die Ökobilanz der verwendeten Materialien. Eine Studie 
von LifeCycle Competence im Auftrag des Betonverbandes SLG hat gän-
gige Materialien wie Betonwerkstein, Naturstein, Holz und WPC mit-
einander verglichen. Das Ergebnis: Betonstein überzeugt durch Nach-
haltigkeit. Dank einer Recyclingquote von fast 100 Prozent und der  

einfachen Wiederverwendung punktet das Material über den gesamten 
Lebenszyklus hinweg. Ein Klimavorteil sind zudem die kurzen Trans-
portwege aus meist regionaler Produktion. Optisch ermöglicht Beton
stein heute eine große Vielfalt an Designs und Farben. Die Studie  
„Vergleichende Ökobilanz – Bericht/Terrassenaufbauten“ steht unter 
www.betonstein.org zum Download bereit.

Tag des Bades 2026: 
So werden Bad-Träume Realität
(spp-o) Ein neues Badezimmer soll nicht nur gut aussehen, sondern auch 
den individuellen Bedürfnissen gerecht werden und langfristig Komfort 
sowie Wohnqualität bieten. Der Tag des Bades am 19. September 2026 
lädt Interessierte dazu ein, sich umfassend über moderne Badplanung 
und passende Lösungen zu informieren. Unter dem Motto „Mein gutes 
Bad“ öffnen bundesweit Hunderte Badstudios des Fachhandwerks und 
Ausstellungen des Fachgroßhandels ihre Türen. Weitere Informationen 
zu den teilnehmenden Ausstellungen gibt es unter www.gutesbad.de.

Effiziente Wärme: Die passende 
Wärmepumpen-Lösung finden
(DJD). Wärmepumpen waren 2025 erstmals die meistverkaufte Heiz-
technik in Deutschland. Ein Grund dafür: Heutige Modelle decken nahe-
zu alle Gebäudetypen ab, vom Neubau bis zum unrenovierten Altbau. 
Besonders im Bestand, wo klassische Heizkörper höhere Vorlauf
temperaturen erfordern, ermöglichen Hochtemperatur-Geräte wie die 
Bosch Compress 8800i AW effiziente Lösungen. Mit diesem Gerät und 
weiteren Luft-Wasser-Wärmepumpen deckt der Hersteller unterschied-
liche Anforderungen ab. Die technische Vielfalt und die unterschied
lichen Voraussetzungen des Eigenheims machen eine professionelle 
Beratung durch das Fachhandwerk unverzichtbar.

Industriepark 230  ·  78244 Gottmadingen  ·  T. 07731/9260463  ·  www.hegau-isoliertechnik.de
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Foto: DJD/Bosch/Getty Images/E+/Christopher Badzioch

Illustration: Björn Steinmetzler, Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. 

Fotos: DJD/betonstein.org
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				    Museumsnacht Hegau-Schaffhausen
			   Samstag, 19. September 2026
Die Museumsnacht Hegau-Schaffhausen bietet auch in diesem Jahr an 
beinahe 90 Kunstorten und mit über 100 Kultur- und Kunstschaffenden 
eine Vielfalt, die ihresgleichen sucht. 18 Gemeinden, 10 in Deutsch-
land und 8 in der Schweiz, beteiligen sich an dieser langen Nacht der 
Kunst und Kultur mit einem künstlerisch attraktiven Programm. Events,  
Führungen, Lesungen, Ausstellungen, Workshops sowie kulinarische 
Angebote machen die grenzüberschreitende Veranstaltung auch 2026 
zu einem Highlight im Kulturjahr.

Dieses Jahr nehmen folgende Gemeinden teil: Büsingen, Diessenhofen, 
Engen, Feuerthalen, Gailingen, Gottmadingen, Jestetten, Neuhausen am 
Rheinfall, Neunkirch, Ramsen, Rielasingen-Worblingen, Schaffhausen, 
Singen, Stein am Rhein, Stockach, Thayngen, Volkertshausen, Wangen.

Alle Informationen zu den Angeboten und den einzelnen Veranstaltun-
gen befinden sich auf www.museumsnacht-hegau-schaffhausen.com.

SA. 19. SEPTEMBER / 17 – 24 UHR

MUSEUMSNACHT 2026
HEGAU-SCHAFFHAUSEN

FREIER EINTRITT ZU ALLEN VERANSTALTUNGSORTEN
WWW.MUSEUMSNACHT-HEGAU-SCHAFFHAUSEN.COM

25 JA
HRE 

JUBILÄ
UM

Der Eintritt zur Museumsnacht Hegau-Schaffhausen ist frei. Der Verein 
Museumsnacht Hegau-Schaffhausen stellt damit bewusst den kultur-
vermittelnden Aspekt in den Vordergrund und will den Abend einem 
großen und breiten Publikum zugänglich machen. Die Kunstorte können 
während der Veranstaltung von 17 bis 24 Uhr gratis besucht werden. Für 
die Kinder gibt es eine Stempelaktion, die in Singen wie auch in Schaff-
hausen angeboten wird.

Im Programmheft wie auch auf der Website sind Informationen zur Bar-
rierefreiheit verfügbar: Ist ein Veranstaltungsort barrierefrei zugäng-
lich und/oder gibt es barrierefreie Toiletten, so ist dies mit Icons ange-
geben. Auf der Website können Filter genutzt werden, um sich gezielt 
für den Abend vorzubereiten. 

Zudem, die Museumsnacht Hegau-Schaffhausen feiert in diesem Jahr 25 
Jahre Jubiläum.

Fotos: Noelle Schoenauer
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